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Ihnen liegen die Universität Bonn und ihr 
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Dann helfen Sie uns mit Ihrem jährlichen Mitglieds-
beitrag bei der Förderung universitärer Projekte, 
der Unterstützung des Deutschlandstipendiums und 
der Vergabe hochdotierter Preise.
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 Exklusive Veranstaltungen der 
Universitäts gesellschaft

 Sonderkonditionen beim Hochschulsport,
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 Knüpfen wertvoller Kontakte
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  Tel.: 02 28 / 73-70 21 und -43 77
  Fax: 02 28 / 73-44 99
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

 man kann sicher sagen, dass ein außergewöhnliches Jahr hinter uns 
liegt. Klar, eine Uni wird ja auch nur einmal 200 Jahre alt. Und was haben 
wir gefeiert – nicht zuletzt die sechs Exzellenzcluster, die die „ExStra“ uns 
beschert hat! 

Aber auch 2019 hat für die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität alles 

-

-
rungsbedarf im größten Gebäude, das die Universität nutzt.

Mit ganz großem Engagement haben viele Universitätsangehörige die 

Rahmen der Exzellenzstrategie begleitet und dabei die Universität und ihre 

wird.

Mit freundlichen Grüßen
 Ihr Redaktionsteam

Für unser Titelfoto 

ließ Volker Lannert  

 

 

kreisen.
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Sperrung des Dachgeschosses im Uni-Hauptgebäude verfügt hat, hing nicht 

der gesperrten Räume wieder in Betrieb genommen werden.

Wir für unser Schloss 
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Dreimal ist das kurfürstliche Schloss 
in Bonn in den vergangenen 500 Jahren 

brach im Jahr 1777 ein Feuer im West-
-

verkammer dehnte sich das Feuer auf 
-

alliierter Luftangriff das Barockschloss 

-

-
-

-

-

dem strengen Blick des Denkmalschut-

-
nenten für eine neue Brandmeldeanla-

-

-

-
dem tiefgreifende organisatorische Än-
derungen gegeben: So dürfen mangels 

-
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in der Studierendenschaft für erhebli-

-

-

-
-
-

-

sondern im Bereich des BLB auch als 
-

lange als besonderen Gefahrenherd 
-

krieg mit teilweise einfachsten Mitteln 

-

Feuer wohl nicht genug Widerstand ent-

BLB und Feuerwehr übereingekom-

-
-

-
de in der Gronau und in Bonn-Castell 

dem freien Mietmarkt gelang ebenfalls 

bekannte Bonner Feuerwehr bekannt 
-

-

-

-
rende der geisteswissenschaftlichen Fa-

Viele hundert Lehrveranstaltungen 

-

-
-

viele hundert Lehrveranstaltungen gab 

viele Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

-
-

ke- und Snackautomaten und eine klei-

die Lehrenden und ihre Studierenden 
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-

-
-
-

die als Materiallager oder Bibliotheken 
-

-

-

-
nungssicherheit für das Sommersemes-

Grundsanierung so früh  
wie möglich beginnen

-
-

-

-
nierung werden sich aufgrund baulicher 
Faktoren und neuer rechtlicher Bestim-
mungen absehbar neue Grundrisse und 

-

neue Funktions- und Belegungsplanung 
ausgeschrieben und einen Planer beauf-

-
DR. ANDREAS ARCHUT

-
bringung von Bibliotheken geeignet 

 
 

-

-
-

gungen aufgrund des angespannten 

-

-

-

-
-

-

-

Prüfungen im Rektorzimmer

Darüber hinaus suchte die Universi-
-

-
-
 
 

betroffenen Bibliotheken gefunden: Diese  
-
-

-
staltungen dürfen dort aber nicht mehr 

-
-

-
-
-

nenfalls Genehmigungen erforderlich 
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die-universitaet/baut



Gemeinsam stark  

(vorne, v.r.n.l.):  
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Universität und Stadt rücken enger zusammen    
   

Die Bundesstadt und die Universität Bonn haben ihre Zusammenarbeit auf eine 
neue vertragliche Grundlage gestellt. Oberbürgermeister Ashok Sridharan und 

„Memorandum of Understanding“ zwischen der Kommune und der Universität. 
-

lung bis zum Wissens- und Technologietransfer.  

Bonn sind seit Bestehen der Hochschu-

-

-
-
-

-
-

-

wichtigsten Wissenschaftsregionen in 
-

-
-

der ersten funktionierenden Demokratie 

auf deutschem Boden und erfüllt heute 

-

Jahren sind wir fest in dieser lebens-

auf der Basis dieses Memorandum of 
Understanding gemeinsam wichtige Her- 
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-

Die fünf Kernthemen lauten:

-
tigkeitsthemen 

  Dual Career und Familie 

sowie 
-

Stadtentwicklung und universitäre 
Infrastruktur 

Forschungsbauten auf vier Standorten 

-

ehemaligen Kinderklinik) und dem Cam-
-

und Stadt künftig in wichtigen Fragen 

-

 

 
-

globalen Herausforderungen noch mehr 

-

und diese in das Stadtmarketing und an-

wird die Stadt auch in Besuche internati-

die Hochschule in das internationale 

Dual Career und Familie

-

-

-
-

mittlung für die Partner von Berufenen) 
und die Kooperation der Familienbüros 

Wissens- und Technologietransfer

-

-
-
-

-

-
austausch

-

für die vorgenannten Handlungsfelder 
verantwortlichen Bereiche in Stadt- und 

-
-

FORSCH

Weltweites Ranking:
Sehr gute Platzierungen in vielen Fächern      

University Ranking by Subject in vielen 
Fächern sehr gute Platzierungen erhal-

Fachbereich ist auch 2019 wieder die 

50. Platz. 

-
 

unter die TOP 100, in denen erstmals 
auch die Philosophie der Universität 
Bonn platziert wurde.  
Über weitere sehr gute Platzierungen 
können sich die Bonner Archäolo-

freuen – sie wurden jeweils in die Lis-
-

Medizin rangieren in der Listengruppe 
151-200 unter den jeweils 200 besten 
Fachbereichen weltweit.
Als stärkste Fächergruppe der Universi-

-

-
len Vergleich auf Platz 115, gefolgt von 

Platz 138, die sich im Vergleich zum Vor-
jahr um zehn Plätze verbesserten.
Methodisch basiert das Fächerranking 

und Arbeitgebern sowie auf der Anzahl 

-
biet.

 
rankings/2019 
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Bundesstadt, Beethoven- und UN-Stadt, 
Wissenschaftsstadt – welche Rolle spielt 
die Universität für das heutige Bonn?

Die Universität Bonn spielt eine sehr 
große Rolle in der und für die Stadt. Bonn 
ist stolz auf ihre Universität – und das 
schon seit 200 Jahren. Besonders wich-
tig sind die Studierenden und die vielen, 
auch internationalen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die Teil der Stadtgesell-
schaft sind. 

Die Universität Bonn ist einer der 
größten Arbeitgeber und wichtiger Aus-
bildungsbetrieb. Sie ist ein exzellenter 
Ort der Forschung und Lehre, was auch 
durch die Bewilligung von sechs Exzel-
lenzclustern unterstrichen wurde. Die 
Universität Bonn bringt gut ausgebildete 
akademische Nachwuchskräfte hervor. 
Zum Berufseinstieg bieten hier ansässige 
Unternehmen, Bundeseinrichtungen und 
internationalen Organisationen Möglich-
keiten. 

Die Universität Bonn hat viele Ko-
operationen mit unterschiedlichen Ein-
richtungen in Bonn und der Region, 
unter anderem mit den benachbarten 
Hochschulen und Forschungsinstituti-
onen, mit den UN- und internationalen 
Institutionen, mit Unternehmen und 
Bundeseinrichtungen, mit Schulen, wei-
teren Bildungsträgern und mit kulturellen 
Einrichtungen. Und selbstverständlich 
wird das Verhältnis Universität und Stadt 
durch ein enges und vertrauensvolles 
Miteinander geprägt.

 
Wie will die Stadt Bonn die Marke 
„Wissenschaftsregion Bonn“ weiter 
ausbauen?

Der Ausbau geschieht durch ge-
meinsames Handeln der Stadt mit den 
Hochschulen, Forschungseinrichtungen, 
Wissenschaftsförder- und mittlerorga-
nisationen, Behörden und weiteren Ak-
teuren. Durch öffentlichkeitswirksame 
Formate, wie zum Beispiel die Bonner 
Wissenschaftsnacht, die alle zwei Jahre 
gemeinsam veranstaltet wird, zeigen Wis-
senschafts- und Forschungseinrichtun-

Bund, Beethoven, UN und Wissenschaft    
Welche Rolle spielt die Uni? Interview mit Bonns Oberbürgermeister  

Oberbürgermeister Ashok Sridharan 
sieht sich der Universität nicht nur als 

Arbeitgeber und Teil des Netzwerks 

Auch persönlich hat sie einen Platz  
in seinem Leben. Für die forsch fragte  
Dr. Andreas Archut.  

gen, in welch spannenden und vielfälti-
gen Bereichen in der Wissenschaftsregion 
Bonn geforscht wird. Schülerinnen und 
Schülern zeigt die Wissenschaftsnacht, 
welche Fächer man an der Universität 
und den Hochschulen studieren kann. 

Im Bereich der akademischen Ab-
solventenbindung verstärken wir un-
sere Aktivitäten gemeinsam mit den 
Hochschulen und binden Arbeitgeber 
der Wissenschaftsregion Bonn ein. Mit 
Unternehmen, Hochschulen und For-
schungseinrichtungen wird der Bereich 
des Technologietransfers ausgebaut, 
zum Beispiel mit Maßnahmen der Inno-
vationsförderung und der gemeinsamen 
Gründungsförderung.

Ein weiteres Handlungsfeld liegt im 
Bereich der Nachhaltigkeitsthemen. Hier 
sind insbesondere Akteure aus Wissen-
schaft, UN und internationalen Organisa-
tionen von Bedeutung. Durch die Allianz 
für Nachhaltigkeitsforschung und den 
Innovationscampus werden Nachhaltig-
keitsthemen als Schwerpunktthemen der 
Wissenschaftsregion Bonn deutlich und 
in gemeinsamen Maßnahmen gestärkt.

 
Sie wollen bei der Stadtentwicklung 
und der universitären Infrastruktur 
enger mit der Uni kooperieren. Welche 
großen Aufgaben stehen hier an?

Von den Entwicklungen am Campus 
Poppelsdorf und am Campus Endenich 
gehen bedeutsame Impulse für den Bon-

ner Westen aus. Eine wichtige städtebau-
liche Aufgabe wird beispielsweise sein, 
die Verknüpfung dieser beiden Standorte 
gut zu gestalten.

Darüber hinaus gilt es, die Mobi-
litätsfragen in Zusammenhang mit der 
Entwicklung des Uni-Klinikums auf dem 
Venusberg zu lösen. Maßnahmen sind un-
ter anderem die Seilbahn, das Parkraum-
konzept Venusberg sowie die Reduzierung 
des Autoverkehrs auf den Straßen hinauf 
zum Venusberg durch die Verlagerung auf 
andere Verkehrsmittel. 

Ein weiteres Thema ist die künftige 
Nutzung der ehemaligen Kinderklinik an 
der Adenauerallee durch die Universi-
tät als „Nachhaltigkeitscampus“. Nach 
unseren Informationen ist die konkrete 

und Universität in der Abstimmung. Die 
erforderliche Bebauungsplanänderung 
wird dann den Bedarfen und Zielen der 
Universität angepasst. 

 
Was verbinden Sie persönlich mit der 
Universität Bonn?

Dass ich von 1987 bis 1992 am Ju-
ridicum Rechtswissenschaften bei her-
vorragenden Professorinnen und Pro-
fessoren studiert und trotzdem die Zeit 
gefunden habe, das studentische Leben 
außerhalb der Hörsäle zu genießen. Üb-
rigens gemeinsam mit der Kommilitonin, 
mit der ich inzwischen seit 26 Jahren ver-
heiratet bin.
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Angebot soll nun auch speziell für Neuberufene und ihre Angehörigen verfügbar 
werden. Ziel ist es, den Neuankömmlingen die Stadt Bonn und die Umgebung 
vorzustellen und ihnen so das Einleben zu erleichtern: Ein weiterer Baustein im 
Bereich „On-Boarding“. 

Individuelle Stadtspaziergänge  
helfen beim Ankommen   
Universität Bonn schließt Abkommen mit den Bonn Greeters  

Ansprechpartnerin für Onboarding 
und Dual Career ist Heike Rauer,  
Tel. 0228/73-6193, E-Mail:  
rauer@verwaltung.uni-bonn.de

-
-

-

-

-

Das Besondere im Kleinen

-

-

-

-

program“ entstand bereits in den 1990er 
-

-

-

-

-

-
-

die es neu berufenen Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern und ihren Fa-

Angebote für Neuberufene  
und ihre Angehörigen

-

-
-
-

ter-Programm ist ein weiterer Baustein 

-

-

FORSCH

 

 

im Botanischen Garten.
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Rosenbauer, Yvonne Köhns 

 

vorstellen.
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Projekt WARP    
Erste Buchungen im neuen SAP-System  

Im Zuge des Projekts „WARP“ („Weiter-
entwicklung aller Ressourcenprozes-

derzeit eine neue digitale Grundlage 
für die Verwaltung ihrer Ressourcen 

von Gütern bis hin zu den Finanzmit-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

Exzellenzstrategie     
Gutachtergremium besuchte die Universität Bonn  

Bonn ist eine von 19 Bewerberinnen in der zweiten Förderlinie Exzellenzstrate-
gie des Bundes und der Länder. Es geht um Förderung in Millionenhöhe in den 

Gutachterinnen und Gutachtern die Universität Bonn besucht.  

-
-

der Grundlage langfristiger strategischer 

-
-

-
-

-
-

Die 16 internationalen Gutachterin-

-
-

aller Gremien und Gruppen der Univer-

-

auf dem Campus Poppelsdorf und dem 

-
-
-

-
-

-

-
-

-

-

-

und Münster allein noch vier weite-
-

FORSCH

FORSCH
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Abenteuer in der Taiga 
 

  
-

fahrzeug im Unterholz vorwärts. Die massive Stoßstange presst kleine 
Bäume zu Boden, die sich nach dem Passieren wieder aufrichten, als wäre 
nichts gewesen. In dieser entlegenen Gegend der sibirischen Taiga gibt es 
keine Fahrwege mehr. 

A
bb
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g:
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-

-
dition im vergangenen Jahr bietet der 

-

-

-

-

sommerlich angetauten Dauerfrostbo-
-
-

-

steckt man dann teils bis über die Knie im 

-
-

schen Wissenschaftlern und Studenten – 

-
-

doch diesmal kam glücklicherweise kei-

forsch 1/2019 universitätbonn



Fossilienwaschen am 
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der Speiseplan wenig abwechslungs-
-
-

-
turglaube ist unter den Jakuten weit 

-
-

lassen sich offensichtlich mit dem 

Der Butter und anderen Dingen wür-

-
-

-

Hervorragender Fundort

-

Dort wurden bereits in den 1960er Jahren 
-
-

 
-

men dort hin und wieder auch Schulklas-
 

Der sibirische Permafrostboden ist 
-

 

-

-

Fluss: Dort waschen die Wissenschaftler 
mit Sieben das Sediment und entdecken 

dabei immer wieder kleine fossile Kno-
-

ren Wirbeltieren aus der Unteren Kreide 

gemeinsam von der Deutschen For-
-

schen Fonds für Grundlagenforschung 
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Wissenschaften in Sankt Petersburg lei-

-

von Humboldt-Stiftung und arbeitet nun 

-
telalters die Dinosaurier nahe des Polar-
kreises an ihre Umwelt angepasst? Dieser 

 

-

-

Dabei handelt es sich um eine Gruppe aus-

Merkmal sind ihre verbreiterten Backen-

-

Winzige Zähnchen im  
Micro-Computertomografen

Die Wissenschaftler untersuchen die 

-
tigen mithilfe des Micro-Computertomo-
grafen dreidimensionale Computermo-

-
le es an unterschiedlichen Docodonten 
gegeben hat: Manche lebten unter der 

-

-
-
-

und eine neue Salamanderart nachwei-
-
-

polnahen Lage der Fundstelle (damals 

-
-

an weiter südlich gelegenen Fundstellen 
-

-
sil-Fundstellen in Sibirien noch viele 

 

 

unter russischen Wissen

 

bewirken.

Thermometer auf nahe 
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Auszeichnung für Matthew Smith  

-

Seine Perspektive fokussiert den Men-

-

-

-

ausgiebige Schulung weniger Fehler 

-

Beispielsweise sollten sie gute Pass-
-

-

-
fernt – selbst die besten Programmie-

 
Forschungsförderung

-
-

-

-
Mehr zum Google-Preis:  

com/2018/11/announcing-google- 
security-and-privacy.html

-

Frühwarnsystem. 

Forscher entwickeln Datenleak- 
Frühwarnsystem 

-
mation von Betroffenen nach digitalem 

-

-
-
-

-

-
nung betroffener Personen ist das Kern-

-

-

-

-
troffenen automatisiert informiert wer-

-

-
-

-
-

-

-

 

 

und dem Bundesamt für Sicherheit in der 

 FORSCH

Projekt-Homepage:   
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Hartz IV ist wieder in aller Munde. Für die einen ist die Reform der Arbeitslo-

sorgte die Zusammenlegung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe für ein Arbeits-

Kollegen von der TU Dortmund untersucht, inwieweit Hartz IV zum Rückgang 

beigetragen hat.

Bewirkte Hartz IV  
das Arbeitsmarkt-Wunder?  

schon seit Jahren in verschiedenen 
-

-

-
chung dieser Fragestellungen hatten wir 
ein paar Monate veranschlagt – es wur-

-

Forschungsteam startete mit der Unter-
-

Erst Umdenken führte zum Ergebnis
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Moritz Kuhn: What hides behind the 
German labor market miracle? 
Unemployment insurance reforms 
and labor market dynamics, CEPR 

 

-
no=13328 

Roger de Spoelberch-Preis für Frank Bradke 

-
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-

der Forscher: Wenn nicht deutlich mehr 
-

schlicht weniger Menschen arbeitslos? 
-

serstand wird durch die Menge an Was-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-

Welcher Wirkmechanismus steckt 

-

Anteil der Langzeitarbeitslosen  
hat sich kaum geändert 

-

-

-

-
fentlichen Diskussion auf Sanktionen 

Langjährige Arbeitnehmer leisten 
Hauptbeitrag

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-
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reien in der Schwarzrheindorfer 
Doppelkirche untersucht Dr. Hanna 

-

 

-
-

den besterhaltenen Deckenmalereien 

-

aktuelle Forschungsstand trage dieser 
bemerkenswerten Sonderstellung noch 

Die Wissenschaftlerin widmet sich 

Wirkung der Wandmalereien betont? 

-

-

-

-

-

Zeit großer Umbrüche

-
-

-

Dr. Hanna Christine 

 

historischen Institut. 
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Macht und Malerei  

über die Funktion der Bilder als poli-

-

-

-

-
-

schaftlerin nun in der kunsthistorischen 
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Privathaushalte und die Konjunktur 
Einkommensunsicherheit kann zu Abschwung führen

Wie rasch sich die Konjunktur nach 

hängt auch vom Verhalten der privaten 
Haushalte ab. Mit einem komplexen 

Team nach, dass eine wachsende 
Einkommensunsicherheit privater 

Abschwung führen kann. 

gegenüber einem Goliath wirken – doch 

-

beharrlicher Forschungsarbeit ein kom-

-

-

Diese Daten veranschaulichen eine 
-

ken der privaten Haushalte schwanken 

-
-
-

dass die Haushalte mehr auf die hohe 
-
-

Güter und Dienstleistungen nachgefragt 

-
-

-
schaftler haben mit ihrem Modell ver-

Geld auf den Konten horten und damit 
-
-
-

-

-
-
-

Annahme: Brücke bauen und sofort 
wieder sprengen

Die Wissenschaftler verglichen in 

-

-

-

-
on lassen sich aber nur sehr schwer ab-

begaben sich bei ihren Berechnungen 

-

würde eine Brücke gebaut und anschlie-

-
-

-

-

-
-

-
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Trägerin des neuen Max-Planck-Humboldt-Forschungspreises. Sie wird 
gemeinsam mit einem Team um Prof. Dr. Peter Schneider vom Argelander- 

eine Humboldt-Professur ausgewählt. Der Neurobiologe forscht am Zentrum 

Leuven (Belgien).

-
-

schaft und der Humboldt-Stiftung in 

-

-

-
-
-

schaftler interessieren insbesondere die 
-
-

-
-

men nur einige tausend unterschiedli-

-

Große Ehre für Catherine Heymans  

Dietmar Schmucker bekommt  
Humboldt-Professur

burgh erforscht seit vielen Jahren die 

-
-

 
-

-

-

als Mitglied des Fachbeirats des 

Heidelberg die Wissenschaftlerin für die 
-

beiten seit vielen Jahren sehr erfolgreich 

-

-

-
-

lekularen Mechanismen sorgen für eine 

Gehirns?

-
mierte Wissenschaftler diese Frage 

-
-
-

-

des Preisgeldes eine Forschergruppe am 

neuartiges German Centre of Cosmolo-

-
-

schwachen Gravitationslinseneffektes 

-
sammlungen von Dunkler Materie 
Lichtstrahlen wie durch eine Linse ab-

Wissenschaftler wollen die Messdaten 
-

-
-
-

-
biologie in Bonn sind ein vielverspre-

-
-

-
robiologen für eine Humboldt-For-

-
fessor Schmucker ist ein international 

Grundlagen der genetischen Kodierung 
-
-

rowissenschaften am Standort Bonn 

-
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sich unter Wasser in eine 

kann. 
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beschichten, ließe sich bis zu ein Prozent der weltweiten Kohlendioxid- 

 
der Universität Bonn zusammen mit Kollegen  

-
-
-

-

-

-
-
-

-

Wasserscheuer Wasserfarn

-
-
-

-
Salvinia 

molesta
-

-

-
sigkeit in Kontakt kommt – selbst bei 

-

-
ckert“ der Schwimmfarn eine Wasser-

Kleidchen liegt darunter; es kann da-

Erhebliches Spritsparpotenzial

-

uns entwickelten Material sogar eine 

-

Containerschiff auf dem Weg von Balti-

-

-
gerten Bewuchs mit Seepocken und an-

-
-
-

 FRANK LUERWEG

Bionik: Schiffe mit weniger Reibung  
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von Guatemala. Noch heute 

 

Überraschende Einblicke  
in die Welt der Maya  

In Guatemala werden heute noch 21 verschiedene Maya-Sprachen 

Eine ältere Form dieser Sprache benutzte der Missionar Domingo de Vico 

um das Christentum besser verständlich zu machen. 

-
-

-

-

-
chene K’iche‘ unterscheidet sich schon 

-

Der Dominikanerpater Domingo de 
-

-
-

handelt sich dabei mit ursprünglich über 
800 Seiten um den umfangreichsten be-

indigenen amerikanischen Sprache 

-

-

-
-

-
-
-

Der Dominikanerpater hatte sich 

-

-
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Frauke Sachse
Bonn zur Maya-Forschung. „Ich habe mich schon damals gern mit dem K’iche‘ 

USA lernte sie unter anderem Garry Sparks kennen, mit dem sie heute im 
Projekt „Theologia Indorum“ und einem weiteren Buchprojekt kooperiert. Mit 

die kolonialzeitlichen Bestände in Maya-Sprachen aus dem Ibero- 

-

-

-
che Gott wurde dadurch in der Sprache 

sondern Wasser

nicht durch das ewige Feuer gekenn-
-

-

das menschliche Leben genau wie das 

-

-

-

-

-

-

-

-

1555 bei einer Mission im benachbar-
-

 

 

 

 

 

 

(Guatemala).
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-
-

sis vermarktet. Eine Analyse der Univer-
sität Bonn legt nun aber nahe, dass eine 

-

gedacht. 

-
ne Kohlendioxid wird beim Abbau frei 
und trägt so zur globalen Erwärmung 
bei. Weltweit gelangen so jährlich rund 
400 Millionen Tonnen CO2 in die Atmo-

bereits für 15 Prozent der weltweiten 

-
neutral, da es auf nachwachsenden 

-
ckerrohr basiert. Für ihr Wachstum 

-

-
braucht daher CO2, und zwar genauso 
viel, wie später bei ihrer Verbrennung 

-
samt ist ihre Klimagas-Bilanz daher aus-

-
marktet.

Stand der Technik ist die Sache wohl 

verändert die Landnutzung“, erklärt 
-
 

„Global gesehen könnten dadurch zum 
 

land umgewandelt werden. Wälder 
binden aber erheblich mehr Kohlen-
dioxid als etwa Mais oder Zuckerrohr, 
schon allein aufgrund ihrer größeren 
Biomasse.“ 

FORTBEWEGUNG DER  

-
ten ihre Vorderfüße sowohl nach vorne 

-
lung hing dabei von der Geschwindigkeit 
und dem Massenschwerpunkt der Tiere 

-
runter Jens Lallensack, Paläontologe am 

-
teorologie, untersuchte mit modernsten 
Methoden zahlreiche Sauropoden-Fuß-
spuren in Marokko am Fuß des Atlas-Ge-
birges. 
Sauropoden gehörten zu den erfolg-

-

ein tonnenförmiger Körper auf säulen-

-

Jahren – damit behaupteten sie sich sehr 
lange auf der Erde. Auf ihren Erfolg deu-
tet auch ihr Riesenwuchs, mit dem sie an-

DÜRRETOLERANTE PFLANZE

an der Universität Bonn haben zusam-
men mit US-Kollegen das Genom zweier 

-
-

Unterschiede gestoßen. So schaltet die 
dürretolerante Art in ein ähnliches gene-

Vor einigen Jahren brachte der Botani-

ker Eberhard Fischer von einer Exkursion 

Lindernia an, 
sind also nahe miteinander verwandt. 

-

Während Lindernia brevidens Trocken-
phasen problemlos übersteht, ist Linder-
nia subracemosa diesbezüglich weitaus 

Lindernia 
subracemosa Änderungen gefunden, die 
in der Konsequenz dafür sorgen, dass 

mehr abgelesen werden“, erklärt Bartels.

L.brevidens

 

Lindernia brevidens 

 

Lindernia 
subracemosa
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Fisch erkennt seine Beute an „elektrischen“ Farben        

erzeugt schwache elektrische Pulse, 
um sich in seiner dunklen Umgebung 

weist augenscheinlich eine erstaunli-
che Parallele zum Sehen auf, wie nun 
eine Studie der Universität Bonn zeigt. 

unterschiedliche elektrische „Farben“. 

Lieblingsspeise – Zuckmückenlarven – 

zu unterscheiden. 

unklar. Zwar verändern Objekte in cha-

Elektrosignals – manche vermindern es 

-

Dinosaurierknochens 

 

(kleine Körperchen). 

LANGLEBIGE ZELLRESTE 
Fossile Knochen enthalten mitunter noch 
Überreste von Blutzellen, Gefäßen oder 

-
täten Yale und Bonn erklärt nun, warum 

Zahn der Zeit widersetzen konnten – und 
das zum Teil über Zeiträume von mehre-
ren hundert Millionen Jahren. 

-
 

-
mann, die kürzlich von der Universität 
Bonn nach Yale gewechselt ist, hat da-
für nun eine neue Erklärung vorgelegt. 

sich die Proteine demnach untereinan-
 

KATASTROPHENHILFE VIA SATELLIT
Wie lassen sich die Folgen von Katastro-

-

-
dene Arten von Elektrorezeptoren. 

Signals, der andere zusätzlich seine 
Form. „Wir konnten nun zeigen, dass 
der Fisch das Verhältnis dieser bei-
den Messwerte zueinander nutzt, um 

die Studie geleitet hat.

Bei diesem Umwandlungsprozess entste-
hen zwei Gruppen von Substanzen, die 

-
ellen Analysemethode konnte Wiemann 
sie in verschiedenen Knochenfossilien 
nachweisen, die bis zu 150 Millionen Jah-
re alt waren. „Wir haben inzwischen sogar 
analoge Gewebsreste in 300 Millionen 
Jahren alten Knochen gefunden“, betont  

von der Universität Bonn.

Universität Bonn will zusammen mit den 

Erdbeobachtungsunterstützung für das 
Katastrophenmanagement vorrangig in 
afrikanischen Entwicklungsländern ver-

-
ben in den nächsten fünf Jahren mit 
mehr als 1,2 Millionen Euro.

Klaus Greve, Sprecher des Zentrums für 

-

zur Vorsorge genutzt werden und die 

-

darum, durch Beobachtungs- und Früh- 
 

ter zu verhindern oder abzumildern. Zu-
-
-

litendaten die Verwundbarkeit für 
-

achtet werden. „Um die Gefährdung der 
Regionen und ihrer Bevölkerungen bes-
ser einschätzen zu können, werden auch 

-
zogen“, berichtet Greve. 



Roboter Centauro 

 

 

 

von Centauro.
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Rettungsroboter stellt  
sein Können unter Beweis  

 
Wie können humanoide Roboter in für Menschen zu gefährlichen Katastrophen- 

 

Roboter „Centauro“ entwickelt. 

-

-

wie etwa im Kernkraftwerk Fukushima 

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

den bedienenden Menschen über das 

Darüber hinaus kann Centauro 
-
-
-

-
-

-
sche Hilfsdienst GmbH in Karlsruhe 

wurde nun in Bonn von internationalen 
-
-
-
 

 
 

 
der Projektwebseite:   
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Dr. Michael-Burkhard Piorkowsky
-

cenökonomik der Universität Bonn inne. Er war unter anderem Rektoratsbeauf-
tragter für Unternehmensgründung und -entwicklung und ist Mitglied im Beirat 
von Bonn University Press. Seine Forschungsschwerpunkte reichen von 

Verbraucherschutz und ist Vorsitzender des Schufa-Verbraucherbeirats. 
-

später an der Universität Bonn forschte und lehrte – und bisher als einziger 
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Herr Prof. Piorkowsky, Ihre These ist, 
dass die Haushaltsgründung ein Mo-
dell für eine Unternehmensgründung 
sein kann. Warum?

Die allermeisten Unternehmen ent-
stehen aus Haushalten heraus und begin-
nen klein – überwiegend mit einer Person 
oder mit zwei Personen. Die meisten jun-
gen Menschen wollen ein selbstständiges 
Leben führen. Das erfordert zunächst die 
Gründung eines eigenen Haushalts, der 
als „Basislager“ für die Lebensgestal-
tung dient. 

Können Sie Beispiele nennen, wie aus 
Haushalten heraus die Gründung von 
Unternehmen erfolgen kann?

Die Mehrzahl der Unternehmens-
gründungen erfolgt „nebenbei“, in Teil-
zeit, neben einer Erwerbsarbeit oder 
einer anderen Hauptaktivität, als Haus-
frau oder -mann beziehungsweise Stu-
dentin oder Student. Es kann mit einem 
Hobby beginnen, aus dem ein eigenes 
Unternehmen wird. Wer mit Freude und 
Talent seine Wohnung renoviert, baut als 
nächstes vielleicht seinen Dachboden 
aus und bietet dann solche Leistungen 
am Markt an. Manche Gelegenheitsan-
bieter auf Internet-Handelsplattformen 
sind Powerseller geworden. Freibe-

anfänglich ihre Wohnung auch als Be-
triebsstätte. Der erste Schreibtisch steht 
im Schlafzimmer, und die Garage dient 
als Werkstatt.

Mit welchem Alter erfolgt typischerwei-
se eine Unternehmensgründung?

Neben der Leidenschaft für eine Idee 
und dem Wunsch, sein eigener Chef zu 
sein, ist Berufserfahrung eine wichti-
ge Triebkraft und Voraussetzung für ein 
gutes Gelingen. Gründer sind deshalb 
überwiegend in einem Alter, in dem die 
Ausbildung bereits länger abgeschlossen 
ist. Wir sehen aber zunehmend, dass es 
schon bei Jugendlichen beginnt. Junge 

 

-
nen aufgrund ihrer starken Präsenz und 
ihres hohen Ansehens in sozialen Medien 
Geld mit Werbung. 

Welche Fähigkeiten für die Haushalts-
gründung sind auch für die Unterneh-
mensgründung wichtig?

Man muss zunächst die Idee der Le-
bens- beziehungsweise Berufsselbststän-
digkeit haben und sollte in beiden Fällen 
einen Plan entwickeln, in Alternativen 
denken, Entscheidungen vorbereiten, 
Konsequenzen bedenken, Verträge lesen, 
Verhandlungen führen und andere über-
zeugen können.

Können Vereine und Netzwerke auch 
Keimzellen für eine Unternehmens-
gründung sein? 

In und aus Vereinen können auch 
Unternehmen entstehen. Aber wie im 
Haushaltssektor starten auch im Ver-
bandssektor die meisten Organisationen 
klein und sind mit den Haushalten der 
Gründer und der Kerngruppe eng ver-
bunden, zum Beispiel Selbsthilfegrup-
pen, Lauftreffs, Eltern-Kinder-Gruppen 
und ähnliche Netzwerke. Sie werden von 
„Menschen wie du und ich“ gegründet. 

Netzwerke und Vereine, informelle und 
eingetragene, bieten für die Mitglieder 
die Möglichkeiten, aktiv an der gemein-
samen Produktion und Nutzung von Ge-
meinschaftsgütern teilzuhaben, die es so 
am Markt nicht gibt. 

Wie lässt sich die Zahl der Gründungs-
willigen und die Zahl der Gründungen 
steigern?

Notwendig ist eine schulische 
Grundbildung. Es geht dabei aber nicht 
nur um Unternehmensgründungen, son-
dern darum, ein alltagsökonomisches 
Wissen zu vermitteln, das hilft, mit bei-
den Beinen fest im Leben zu stehen – sei 
es als Gründer oder Angestellter. Da 
kann schon die Vermittlung der einfa-

„Unternehmensgründungen  
 

plädiert für mehr Alltagswissen  

Dr. Michael-Burkhard Piorkowsky, bis 2013 Professor für Haushalt- und 
Konsumökonomik an der Universität Bonn, ist auch nach seiner Pensionierung 
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Anarosaurus 
heterodontus

 

Herman Winkelhorst 

chen Buchführung mit Einnahmen und 
Ausgaben helfen – es muss nicht gleich 
die doppelte Buchführung sein. Die lässt 
sich aber leichter verstehen, wenn man 
bereits weiß, wie ein Haushaltsbuch 
funktioniert. 

Sie fordern lebensnahe ökonomische 
Bildung an den Schulen. Viele Bun-
desländer versuchen bereits, in ihren 
Lehrplänen mehr Wirtschaftswissen in 

die Klassenzimmer zu holen. Reicht das 
nicht aus?

Die Wirtschaftsbildung in Schulen 
ist in den Grundlagen an der ökono-
mischen Rollen- und Kreislauftheorie 

gelten Haushalte als Konsumenten und 
Arbeitnehmer und Unternehmen als 
Produzenten und Arbeitgeber  – und sie 
sind im Modell immer schon vorhanden. 

Es ist aber unerlässlich, aus der alltägli-
chen Perspektive genauer anzuschauen, 
wie Haushalte und Unternehmen ge-
gründet werden. Das wird im Unterricht 
meistens weggelassen, als würden sie 
aus dem Nichts entstehen. In manchen 

-
men gegründet, die wie Großbetriebe 
in körperschaftlicher Rechtsform orga-
nisiert sind. Haushaltsgründung gilt als 
Bagatelle und kommt gar nicht vor.

Ein Steinbruch nahe dem niederländi-
schen Winterswijk ist ein Eldorado für 
Fossilienfreunde – das ist schon lange 
bekannt. Wie herausragend die Fund-

-
liensammler, hat nun für seine Master-
arbeit Stücke aus Museen und Privat-

-

Für den guten Zustand sind vermutlich 
-

Winterswijk, das zum Germanischen Be-
cken gehört, zu einem Glücksfall für die 
Paläontologie. 

-
-

vor allem aber aus rund 20 Privatsamm-
lungen. Besonders beeindruckt hat ihn 

-

-
manischen Beckens, das ja immerhin 
von England bis nach Polen reicht, sind 

-
kannt.“

NEUES GEN FÜR HAARVERLUST 

meist spärlich. Mit zunehmendem Alter 

sind am Kopf und am Körper nur noch 
-

chosis simplex handelt es sich um eine 

-
weit auf wenige hunderte Familien. Bis-
lang sind nur wenige Gene bekannt, die 
mit der Erkrankung ursächlich in Zusam-
menhang stehen. Unter Federführung 

weiteren Gen entschlüsselt, die für den 

kodierenden Gene von drei Familien, 
die nicht miteinander verwandt und 
unterschiedlicher Abstammung sind. 
Bei insgesamt acht Angehörigen zeig-
ten sich die typischen Symptome des 

verfügten über Erbgutveränderungen 

-
nosterol-Synthase – kurz LSS“, sagt Prof. 

-

-
sel eine Schlüsselrolle. 
Allerdings sind die Cholesterin-Blutwerte 

-

nicht sagen“, sagt Maria-Teresa Romano. 
Wahrscheinlich führt die Verlagerung von 

-
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Abwechslungsreich  
und nah an der Praxis  

 

Studierende lernen heute vielfach digital und über verschiedene Medien. 
Entsprechend sind auch elektronische Klausuren auf dem Vormarsch. Das 

 
-

 

 

 

 

 

 

Lehrende müssen neu überlegen: Wie 

-

machen Prüfungsaufgaben vielseitig 

-

-
-

mit Studierende mit einer integrierten 

-

prüfen – und das macht die Prüfung rele-
-

-
-

-

-

-
gen mit mehreren Sprechern und Situati-

-

-

einigen Jahren eKlausuren in fast allen 

Koreanistik werden seit mehreren Se-
-

-
-
-

-
-

gaben automatisch ausgewertet werden 
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Netzwerk für Prüfungsfragen  
wie in der medizinischen Lehre

 
-

-
ten teilen. 

ausgewertet werden können, als auch an PC und Tablet. Aus der klinischen Praxis 

eCampus-Team der Universität erfolgreich durchgeführt und in das bestehende 
System integriert.
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-

-

Studierende kennen die Software be-

Lehrende müssen Fragen nur einmal 

Infos und Kontakt:  
www.ecampus-services.uni-bonn.de

-

-

-

die Studierenden im laufenden Semester 

Schulungen und „Hotline“

Wichtig: Studierende sollen sich 
-
-
-

-
-

-

-
-
-

-

Schon mehr als 35.000 eKlausuren 

Die Prüfungsphasen sind für das 

-
-
-

technisch und organisatorisch vorberei-

-

eKlausuren gibt es seit dem Sommer-
-

Philosophischen und der Mathema-

-

 ULRIKE EVA KLOPP

Lehre am Kranken



Lernen im virtuellen Schweinestall
-

-

zu Ställen erschweren. „Trotzdem müssen Absolventen – egal ob sie in die Forschung oder die fachnahe 

-
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Welches Ferkel ist das schwächste? 

inzwischen nicht nur eine eigene 
Sammlung elektronischer Aufgaben 
angelegt. Sie befragte auch Lehrende 
anderer Fächer zu ihren Erfahrungen 
mit eKlausuren, führte Akteure und 
Tipps zusammen. Für dieses Projekt 

„Impulse für die digitalgestützte 
Lehre“ der Universität Bonn.

neue würde ich gern mit digitalem Mate-

-

-

-

-
-

-
-

Atemzüge, Lahmheiten und ein 
krankes Kalb

-
-

Muttersau mit Ferkeln soll das 
-
-

-

-

-
-

-

-
 

Dass die engagierte Hochschullehre-

-
ters will sie interessierten Lehrenden die 

-

 ULRIKE EVA KLOPP
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Wenn am Sprachlernzentrum der Uni Bonn gelehrt und gelernt wird, geht 

Anfängerkurs im Lauf eines Semesters. Um den Erfolg festzustellen, gibt es 
-

gaben per Video.  

 
einander von Menschen eine Laut- 

-
hen – was machen Menschen mit Beein-

beobachten besonders aufmerksam – und 
fragen durch einfache Gesten und Mi-

„Finger-Yoga“

-
genen Wintersemester freiwillig und 

-

-

-

wollen sich mit Men-
schen austauschen 

sie vorher keinen 

-

-

-

-

-

rechten Hand an die Unterlippe geführt 
-

Übersetzungsklausur: Fliegende 
Hände im Video

-

-

-

-
sehen – natürlich im vorgegebenen Ge-

-

die nun automatisch ausgewertet werden 

Zwilling 

Fach-wissen oder Wasch-bär -

bedeuten so wie Vater und Freitag 
oder Bauer und Mama -

-

-
gungen mit den Fingern und gestiku-

Bei einer Probeklausur hatten 

-

sondern Lippenbewegungen für eine 

-

-

den Kopf und drehen sie schnell 
im Handgelenk hin und her: Die 

spenden sich gegenseitig lautlo-
ULRIKE EVA KLOPP

Mit den Händen sprechen        
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als beschwerlicher Parcours         

 

Auf welche Hindernisse stoßen Menschen mit körperlicher Einschränkung in 

-
cke und Altersanzüge zur Verfügung. Ergebnis: viele Aha-Erlebnisse und eine 

-

dem Lehr- und Lernalltag scheinen ein-
-

-

schweigen von der ersten Herausforde-

-
-

-

-

-

Für Gudrun Hitschler aus dem 

der Uni war die Sehbehinderungsbrille 
-

ich habe nur Schemen gesehen und 
-

Der Blinden- und Sehbehinderten-

ihrer Jugend blind – den Gebrauch der 
 

-

Brille einen Flur entlang oder sogar die 

Probanden im Selbstversuch deutlich 
-

tern und Gewichten war ein lehrreicher 
-

-

Wer den Perspektivwechsel gewagt 
-

 

-
 

geographie sowie der Fachschaftsrat 
-

auftragte für Studierende mit Behinde-

die Schwerbehindertenvertretung haben 

sich weitere Bereiche der Uni davon in-

Erste Verbesserungen 

-

-
-

sind Lampen ausgetauscht oder umgerüs-
-

Hochschulplanung und Chancengleich-

hat Barrierefreiheit viel mit baulichen 

ULRIKE EVA KLOPP

Die Brille simuliert  
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Früh übt sich: 

Felicitas Farber (9, links) 

 

 

 

 

-

Kinderuni.  Er wurde zum Stammhörer, 

hingen schließlich bei dem damals Elf-
jährigen an der Wand. Jetzt ist er 21 
Jahre und studiert Biologie an der Uni 

-

Ende Februar. Mit seinem Instrument, 
dem Marimbaphon, und einem Freund 
mit Violine wollte er die Veranstaltung 

mehr: Zusätzlich „vertrat“ er den Rek-

-
kommission zur Bonner Bewerbung als 
Exzellenzuniversität unterwegs. 

völlig entspannt. Frei zu sprechen hat er 

an der Partnerschule des Bonner Beet- 
hoven-Gymnasiums in Peru acht Mo-

mich die Vorträge zu ganz verschiede-

-
-

te, wie er selbst auch, bei den Wissen-

FORSCHUNGS-TALENTE ENTDECKEN 
UND FÖRDERN   
Als Pate unterstützt die Universität Bonn 

-
sondere Talente zu entdecken und zu för-

-

Aula stößt jedes Mal auf großes Interesse.
Sind Mikrowellen schädlich? Lässt sich 
mit Pellets aus Gülle heizen? Wie gelingt 

-

WISSENSCHAFTSRALLYE  
AM 11. MAI 

Fächer schnuppern möchte, ist an der Uni 

-

-

Roboter, Sonnensysteme, Zahlenspiele, 
-
-

stehen dabei auf dem Programm: Musik, 
-

 

die Möglichkeit, die Uni und spannende 
Themen aus der Forschung  kennen zu 
lernen und sogar eigene Facharbeiten 

 
www.uni-bonn.de/junge-uni

verschiedene Fächer zu schnuppern. 

-
rung als Jungforscher berichtete er: 

-
zen gezogen und schließlich ernten 

lecker. Aber warum sind bei dem einen 
Kolben die einzelnen Körner in gera-
den Reihen angeordnet, beim ande-
ren durcheinander?“ Er schrieb dem 

eine Mail mit Fotos. „Er wusste es auch 

die Antwort heraus.“ 

zwischen acht und dreizehn Jahren. Ein 

zehn der zwölf Vorlesungen im Sommer- 
und dem anschließenden Wintersemes-

-

auf der Bühne, der genau für das steht, 
was wir uns wünschen“, sagt sie: „Schon 

-
sieren und begeistern. Wenn Schülerin-
nen und Schüler dabei Feuer fangen und 
bei uns studieren, ist das immer wieder 

geht die Kinderuni weiter.

-
mal die Regionalsieger für die Teilnahme 

-

-
nehmer sind Gewinner, weil ‚Jugend 

Lebensweg sind.“
 

www.jugend-forscht.uni-bonn.de
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Zweifel am Studium als Chance    
 

eine Chance sein, Dinge anders 
anzugehen oder ganz neu zu starten. 
Das gilt auch für das Studienfach oder 
ein Studium überhaupt. Die Zentrale 
Studienberatung (ZSB) hat bei solchen 
Anliegen schon immer beraten und 
unterstützt. Nun kann das Team mit 
dem im Oktober 2018 gestarteten 
Projekt „Next Career“ sein Angebot 
zum Thema Studienzweifel und  

-

-

-

-

-
-

am Studium?‘ einmal pro Semester und 

-

Hemmschwellen aktiv abbauen und das 
-

hatte die Uni Bonn sich erfolgreich für 

-
-

terium für Kultur und Wissenschaft des 

Bundesministerium für Bildung und 

-

-
-

-

Zweifel bedeutet nicht Abbruch

-

-

-

sich einen Überblick verschaffen: Was 
kommt noch und liegt mir vielleicht 

-

Umsteigen muss man nicht vertu-

Die Wirtschaft hat bereits das Potential 
von Studienaussteigerinnen und -aus-

-
trie und Handwerk gemeinsam mit den 

-

-

-
-

 

-

-
-

-
ULRIKE EVA KLOPP

„Studienzweifel“:

(ohne Anmeldung)  
Dienstag 13.30 bis 15 Uhr
Telefonsprechstunde:  

 
Telefon: 0228 / 73-7921
www.uni-bonn.de/studium/ 
studienzweifel
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Alte Freunde und Partner  
treffen – und neue gewinnen     

Austausch von Studierenden, Lehrenden und Personal, gehört Israel zu den 

Verwaltung besuchte langjährige Partner an Universitäten in Israel.  

-
-

etwa die Chancen für neue und weiter 

Bonner trafen sich mit den Universi-

-

Schon im Vorfeld  
 

und gemeinsame Projekte

Die Bedeutung der Begegnungen 
für die internationale Strategie der Uni-

-

allein in der Forschung und einer lang-

-

-
-
 

-
-

-
-

-
lem ist schon seit vielen Jahren Partner-

-
-

-

-

-

die Delegation auch an der Dormitio 

 
Auch Studierende tragen

 

-

-

-

-

-

israelische Studierende hielten sich in 

-

-

-

 FORSCH
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PARTNER IN DOWNUNDER   
Australien gehört zu den strategischen 
Schwerpunktländern der Universität Bonn. 
Bislang bestehen rund 22 Forschungsko- 

Australien sehen große Chancen in einer 

der Universität Melbourne, und Prof. 
Stephan Conermann, Prorektor für Inter-

-

gemeinsamer Forschungsprojekte in unter-

-
wuchs. 

AUSTAUSCH MIT ST. ANDREWS   

ausbauen und haben einen regen Aus-
-
-

nik und Verwaltung vereinbart. Vorge- 
sehen sind auch gemeinsame Studien- 
und Forschungsprogramme sowie ge-

-

Strategie und Außenbeziehungen der  
Universität von St. Andrews, Prof. Brad 

-
zeichnen das Abkommen.  

GEMEINSAM FÜR IMMUNOLOGIE: 
OSAKA UND BONN   

-

-

-

IFReC, Prof. Shizuo Akira unterzeichneten 

-

siebenjährigen Förderperiode: „Immuno-
2“ ist das einzige Exzellenzclus-
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Ehemalige aus aller Welt sind „Bonn University Ambassadors“       

-
ge Unterstützung von eine Gruppe ge-

-

University Ambassadors“ – fünf Wissen-
-

-
urkunden in Bonn persönlich entgegen: 

-

an der Waseda University, Japan, und 
-

Universidade Católica do Rio Grande do 
Sul, Brasilien.
Gemeinsam haben die nun ausgewähl-

dass sie die Universität Bonn bei einem 
Forschungsaufenthalt intensiv kennen- 
gelernt haben. Sie sind heute an For-

Als „Bonn University Ambassadors“ wer-
-

erste Anlaufstelle für den interessierten 

-
te und Karrierewege an der Universität 

-
ben.
Mit der Einführung der „Bonn University 
Ambassadors“ verfolgt die Universität 
verschiedene Ziele: Zum einen will sie ihr 

und Ansprechpartner vor Ort erweitern. 
Zum anderen soll so die Sichtbarkeit der 

-
richtete Forschungsuniversität steigen. 

Zeichen der engen Verbundenheit mit 
unserer Universität, dass sich diese re-

die Universität Bonn in aller Welt zu 

Forschender aus allen Erdteilen für die 
Universität Bonn begeistern und gewin-
nen zu können.“

 
 

sie dabei sind:  

Kontakt: Sabine Höhl,  
Koordinatorin Alumni-Netzwerk
Tel. 0228/73-1969 
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Äthiopien mit Rektor 



38 forsch 1/2019 universitätbonn

Objekte aus dem Alten Ägypten
Regina-Pacis-Weg 7

Akademisches Kunstmuseum 

Am Hofgarten 21

Horst-Stoeckel-Museum 
für die Geschichte der  
Anästhesiologie
Sigmund-Freud-Str. 25, Venusberg

Mineralogisches Museum
Edelsteine, Mineralien, Erze,  
Meteorite
Poppelsdorfer Schloss

Paul-Clemen-Museum des  

Gipsabgüsse, Fotos, 
 

Regina-Pacis-Weg 1

Sammlung historischer  
Himmelsaufnahmen 

Auf dem Hügel 71

Universitätsmuseum Bonn
Von der Gründung 1818  
bis in die Gegenwart
Regina-Pacis-Weg 1

Zoologisches Forschungsmuseum 
Alexander Koenig 
Adenauerallee 160

Arithmeum
rechnen einst und heute 

Konzerte
Lennéstr. 2

Bonner Altamerika-Sammlung
Ethnographische und  

archäologische Objekte  
aus Südamerika

Oxfordstr. 15

Die Botanischen Gärten
Meckenheimer Allee 171

Goldfuß-Museum 
Fossilien weltweit

Nußallee 8

Gustav-Korkhaus Sammlung
Geschichte der Zahnheilkunde

Welschnonnenstraße 17 Videos über die Ausstellungen  
und Forschungsthemen der  
Sammlungen und Museen  
zeigt das Team uni-bonn.tv  
auf you tube.

: 
www.museen.uni-bonn.de

Echte Hingucker: 
unsere Objekte in Museen und Sammlungen
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Beethoven-ABC      
 

Ludwig van Beethoven wusste, wie sehr seine Musik bewundert wurde. Aber 
ihm war auch klar, dass er als Person auf Andere nicht unbedingt einnehmend 

meistgespielten Komponisten gehört.

-
wig van Beethoven seinen Brüdern Karl 

 

-
modul der Germanistik im vergangenen 

-
-

ten sie – vorsichtig mit Baumwollhand-
schuhen – selbst in die Hand nehmen: 

-

-

-

-
-

plicissimus“ begeistert: Dort haben sie et-
liche Geschichten rund um den genialen 

-

-

-

-

-

-
-
-

Bekritzelte Fensterläden als Souvenir

viele amüsante Geschichten rund um 

-

-

-

war der Komponist nicht besonders be-

oder nicht: Für die Studierenden war 

ULRIKE EVA KLOPP

nen Notenpulten soll 

haben.

Das „Beethoven ABC“ 
erscheint pünktlich  
zum Beethoven- 

Verlag für Kultur und 
 

 
bibliothek verzeichnet  
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-

   
    

-

-

-

-

-

„Längst fälliges“ Musik-Highlight

-
-

piech das erste deutsche Hochschul-Big-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
tival-Workshops für alle Bigbands stand 
er mit seinem früheren Professor an der 

-

 
Er trug die Idee dem damaligen Musikdirektor Walter Mik vor – und kurz darauf 
gab es das erste Konzert. Seitdem trat die Bigband in der Uni und außerhalb auf, 

Oliver Pospiech selbst war mit 15 Jahren Preisträger bei „Jugend Jazzt“ und mit 

Glenn Miller Orchestra. Seit über 25 Jahren ist er Mitglied der Band der Kölner 
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-

-
-

Hohe musikalische Qualität mit Spaß

-
-

 

Studierenden kommen aus verschiede-

-

Wir mussten damals als Musikstuden-

-

-

-

-

-

-
staltungsmanagement haben uns super 

ein Festival der Hochschul-Bigbands ge-
-

 ULRIKE EVA KLOPP

www.bigband.uni-bonn

 

 

 

 

 

 

 

Schnappschuss
Grüne Schmuserin 
Einen guten Meter lang ist dieser Grüne Leguan. Mit etwas 
Glück war er in einem Gewächshaus des Botanischen 
Gartens am Poppelsdorfer Schloss auch am Wegrand zu 
sehen. 
Eine Echse zu kraulen, ist sicher nicht jedermanns Sache – 
und das soll es auch nicht sein. Aber behutsam von 

sichtlich. „Wenn sie nicht mehr mag, geht sie einfach“, sagt 

Zuhause im Botanischen Garten Rombergpark D   ortmund

Seine viel kleineren Kollegen sind weiterhin als lebende 

Wasseragamen im Regenwaldhaus fressen Insekten und 
Kakerlaken.
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Von außen ist das Wahrzeichen der Universität Bonn, das Hauptgebäude am 

Innenräume sind zwar weitgehend anders als zur Zeit der Kölner Kurfürsten und 

Kunsthistoriker Prof. Dr. Georg Satzinger nimmt uns mit auf Spurensuche.   

Wieviel Schloss steckt in der Uni? 
Auf Spurensuche mit alten Bauplänen und Zeichnungen 

 

 

 

 

-

-

-
-

-
-

dürftig wieder hergerichtet und um die 

-

-

-
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Der Kunsthistoriker 
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Bonner Stadt- und Baugeschichte

 
bachischen Erzbischöfe im Kurfürs- 
tentum Köln im 18. Jahrhundert“ 

Licht auch auf die Stadt- und Bau- 
geschichte der ehemaligen Resi- 
denzstadt Bonn. Im April erschei-

ersten drei von fünf Bänden.

-
-
-

-
-

Blickachsen wie beim Kurfürsten

Clemens nach einem Madrider Lust-
schloss benannt – beherbergt heute das 

im ersten Stock aus ist der Blick über 

-

-

entspricht dem ausdrücklichen Wunsch 
-

-

– aber alle an anderer Stelle als die heu-

wo heute die Garderobe und darüber die 
-

-

 

-

-

-

-
-

Hin und wieder meldet sich die Ge-

-

Schloss auf der heutigen Hofgarten-

-
-

-

-
ker noch eine Überraschung bereit und 

-
-

 ULRIKE EVA KLOPP
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Das Poppelsdorfer Heimatmuseum ist eine Fundgrube auch zur Geschichte der 
Universität Bonn, denn seit ihrer Gründung 1818 prägen Hochschulangehörige 

Zeit der Kelten und Römer bis zum modernen Uni-Campus. 

Fundgrube auf kleinem Raum 

-
-

-
lang der Fernverbindung von Bonn nach 

-

-

-

-

-

-
nen und Bürger aus Poppelsdorf bringen 

kommen mit Fotoalben vorbei und er-

-

Poppelsdorfer Geschichte umfasst in-

-

-

-

-
-

und betreuen das Museum und geben 
-
-

Firma Friedrich Soennecken stellte 

-

-

-
-

sel-Keramikwerke haben den Stadtteil 

Poppelsdorfer Heimatmuseum,  
Sternenburgstr. 23

www.poppelsdorfer-geschichte.de
museum@poppelsdorfer- 
geschichte.de

 

 

 

 

 

 

Lehre auf historischem  

Fo
to

: U
lr

ik
e 

Ev
a 

Kl
op

p
Co

lla
ge

: P
ro

f. 
W

ol
fg

an
g 

A
lt

ebenfalls ihre Kundschaft unter Unian-

-
-
-

-

-
-

wohnungen für die ersten Professoren 

-

-

-
terweise und wohnten im Sommer gern 

-

die Stadtteilforscherinnen und -forscher 

-
-

-
denten in Poppelsdorf?“ gibt es in einem 

150 nach Christus mit einem der neuen 

-
ULRIKE EVA KLOPP
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Stachelige Schönheiten   
 

 

 

Goldfuß-Museum, Nussallee 8
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Er öffnet Fenster  
in die Vergangenheit   

Wie haben Menschen im Rheinland früher gewohnt, gelebt und gearbei-

Bonn studiert und leitet das zweitälteste und mit über 100 Hektar größte 
Freilichtmuseum in Deutschland. Malerisch auf einem Bergrücken bei 
Kommern/Mechernich macht es nicht nur lange Zurückliegendes lebendig. 

-

 
leitet das LVR-Freilichtmuseum Kommern

legt gern alle Wege auf dem 100 Hek-

der Bonner Student in den 1980er Jah-

es nicht direkt Liebe auf den ersten 

 

-
sammen mit einem Studienfreund half 

habe ich in sechs Wochen so viel gelernt 
wie in mehreren Semestern an der Uni 

-

-

-
-

nen wurde dann die historische Scheune 
im Museum wieder aufgebaut und steht 

-
-
-

im Bergischen Freilichtmuseum Lindlar 

-
geschichte und historische Geographie 

Das hat funktioniert: Heute ist sein Be-

Ein ganzes Haus als  

-
-
-

der Gründungsdirektor hatte vor 60 Jah-
-

-
-

kam die Übernahme gerade noch recht-

er liebt Details.

 



Wohnverhältnisse  
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-
-
-

Vom Behelfsheim bis zum  

-

-
lungsraum – solche Wellblechhütten in  
Fertigteilbauweise mit halbrundem 

-

Container als Übergangswohnheim für 

-
tighaus aus den 1960er Jahren von au-

-

und feiern runde Geburtstage oder Gol-
-

-

Mitte der 1970er Jahre sammelten wir 

-

-

-
fundene Kleinigkeiten runden frühere 

-

-

Hier kräht der Hahn noch  
auf dem Mist

-
-

sierung in der Landwirtschaft verloren 

der 1960er Jahre gibt es rings um die 

-
nen Mannes“ leben im Freilichtmuse-

 

-

Gassen einer Kleinstadt in geschichtli-
-

-

-

Chancen für den Fachnachwuchs

Das Freilichtmuseum hat rund ums 
-

beiterinnen und Mitarbeitern kommen 
-

Beispiel die wandernde Mausefallenver-

-

-

-

 ULRIKE EVA KLOPP
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Meldungen   

Katholisch-Theologische Fakultät  

Bretschneider wurde durch den Deut-
-

Fakultät 

Janys
-

-

Wu
-

-

Zhang
-

-

 

Medizinische Fakultät 

Bundschuh

Molekulare Bildgebung an der Klinik 

Finger -
-

-

Kirschner
 

Schmithausen nahm 
stellvertretend für ein Forschungsteam 

-
senschaftlerteam der Uni Bonn – des 

-

-
-

Singer -
-

-

-

-
-

-

Werner -

Philosophische Fakultät 

 
Lanzerath

-

-
-

Jahren als Lehrbeauftragter verbunden 
und will hier unter anderem die interdis-

-
-
 

 
 

Bigiel -
-

Driemel

Michael Hoch bundesweit erstmals unter den „Top 5“
 Hoch hat 

im aktuellen Ranking „Rektor des Jahres“ 

den vierten Platz erreicht.

-

-

jeweiligen Rektoren anhand verschie-

-

aktuellen Erhebung Führungskompetenz, 
Respekt für die Unterschiedlichkeit der 

-

 Auch in den Vorjahren belegte Prof. 

In diesem Jahr kam er erstmals unter 

-
winner des diesjährigen Rankings, Prof. 

-
wertung gefragt, antwortete der Bonner 
Rektor: „Ich freue mich sehr über das 

und Kollegen, das für mich Auszeichnung 
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Gregor
-
-
-

Hasenauer  

-

-

Lehmann

-

Misof -
-
-

Oberdieck

-

-

Plümer
-

ten und Umweltingenieurwesen an der 

Thiel -

-

Weindl

-

  

Nöthlings
-
-
 

-

-
lichsten Forschungsinstitutionen und 
Bereichen wie Klimaforschung und -an-

-

Roscher -

Bonner Zentrum für Lehrerbildung  

Kunze

-
-
-
 

-

-
-
-

schiedenen Standorten in Deutschland 
sollen die Bedeutung der Menschenrech-

Gesellschaft ohne Diskriminierung 

-

 
 

Louckx -

Juniorprofessorin W1 für Wissenschaft 

and Governance 

Bindenagel  
Kissinger-Stiftungsprofessur für Go-

-

Verstorben

Bonatz -

nachhaltig Forschung und Lehre und 
erfuhr für seine wissenschaftlichen 
Leistungen nationale wie internationale 

Dawar

Kuwada

-

Schlarb
ehemalige Direktorin des Geographi-
schen Seminars/Heimatkunde und Di-

Reutel -
-

Finke -

Evers, Geographie 

Wasserressourcenmanagement, zählt 
zu den „Professoren des Jahres 2018“: 

-

-

waren insgesamt in vier Kategorien 

Jury um den früheren Vorsitzenden 

Schulze, wählte die Titelträger aus. Stu-
dierende, Absolventen, Unternehmens-
vertreter, Kolleginnen und Kollegen 
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-

Rössler ist 
-
-

-
trum der operativen und nicht operativen 

-

-
Trutwin verstarb 

-
-

Meyer 
-

Zu Gast über die Alexander von 

Liu

Calma

Friedrich-Wilhelm-Bessel-Forschungs- 
-

titut für Philosophie
Peris

 
-
-

Alcure
-

-

-

-

„Highly Cited Researchers“ 

 
Forschungsstipendium für erfahrene Wis-

Wojcik -

-
-

pendium für Postdoktoranden bei Gast-

Chen -
-

schungsstipendium für Postdoktoranden 

25. Dienstjubiläum

Neuhoff
-

Gaiser
-

Pohl -

Kurts -

Backhaus

Huybrechts  

Hartmann -

Hartmann -
sche Chemie und Klinische Pharmako-

Dagmar Kohler -

Hannewald -

Das Alumni-Netzwerk verbindet 

Egal ob Sie noch studieren oder Ihren Abschluss längst in der Tasche  
 

 
 

 
Austausch. Vernetzen Sie sich in verschiedensten Fachgruppen,  

 
 

oder suchen Sie verloren gegangene  
Studienkontakte im Portal. 

Einfach mal reinschauen:  
www.alumni.uni-bonn.de

Louise Straus-Ernst
Alumna der Universität Bonn

Hindernisse muss man  überspringen, nicht umgehen! Wer Mut zeigt, macht Mut.

Adolph Kolping

Priester, Sozialreformer, Publizist, Begründer des Kolping-Werks

Alumnus der Universität Bonn

n 
i t

Friedrich Nietzsche

Deutscher Philosoph

Alumnus der Universität Bonn

Viele sind hartnäckig in Bezug auf  

den einmal eingeschlagenen Weg,  

Wenige in Bezug auf das Ziel.

i i Bezug auf

Müll im Kopf ist auch  Umweltverschmutzung.

Ulrich WickertDeutscher Journalist und Autor
Alumnus der Universität Bonn

 

 

bekannter Absolventen.
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Ulrike Rasanis -
 

Karin Strack -

Frank Täufer -
-

Christine Winter de Velarde -

Manfred Beier -

Holger Weidel -
 

Michael Becker -

Sigrid Wilsberg -

Pantel -

Krüger  

40. Dienstjubiläum

Meier
-
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Kontakt:
gleichstellungs 

 
@uni-bonn.de
www.mnf.uni-bonn.
de/fakultaet/ 
gleichstellung

Ansprechpartnerinnen.

Frau Alonso Rodriguez, verhalten sich 
Menschen in Ihrem Uni-Umfeld in 
Ihrer Gegenwart anders, weil sie wissen, 
dass Sie Gleichstellungsbeauftragte 
sind?

Ich hoffe doch, nicht nur in meiner 
Gegenwart (lacht). Ich will sensibilisie-
ren, ohne unsachliche „Kampfhenne“ 
zu sein.

Wer genau soll gleichgestellt werden?
Hier geht es nicht um alle gesell-

schaftlichen Gruppen an der Uni im 
Sinn von Diversity, sondern um die 
Gleichstellung von Frauen zu Män-
nern. Dass in NRW ausschließlich 
Frauen dieses Amt innehaben, gibt 
das Landeshochschulgesetz vor – und 
das zunächst für Anliegen von Frauen. 
Aber natürlich können sich gerne auch 
Kollegen der Fakultät mit Anliegen an 

-
ges Team aus Wissenschaftlerinnen und 
Verwaltungsmitarbeiterinnen wenden.

Ihre Fakultät engagiert sich schon 
lange dafür, junge Frauen für frühere 
Männerdomänen wie Astronomie,  
Mathematik oder Physik zu interessie-
ren. Mit Erfolg? 

Ja, da ist viel passiert. Bei der jähr-
lichen Schnupperuni „Perspektive Math- 
Nat“ gab es diesmal einen Nachfrage- 

rekord, und in den ersten Semestern ha-
ben wir inzwischen in vielen Fächern 
einen Frauenanteil von etwa 50 Prozent. 
Viele Studentinnen machen den Master 
und auch den Doktor. 

Dann aber folgt der Bruch. Unser 
Ziel ist, den Anteil der Professorinnen 
deutlich zu erhöhen. An der Universität 
Bonn lag er 2017 bei 19 Prozent, an der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät sogar bei nur 16 Prozent*. Bis 
ein annähernder Ausgleich erreicht ist, 
ist also noch viel Luft nach oben. 

Was ist ein typisches Problem?
Den organisatorischen Klassiker 

habe ich selbst erlebt: den Spagat zwi-
schen Beruf und Familie. Als meine bei-
den Kinder klein waren, machte der Kin-
dergarten schon mittags zu, ich konnte 
zunächst nur halbtags arbeiten.

So kam ich als Sekretärin eines Pro-
fessors zurück an die Uni, an der ich 
studiert habe. Bis vor kurzem war er ge-
schäftsführender Direktor – mit entspre-
chenden Aufgaben auch für mich. Am 
Institut für Physikalische Chemie fühle 
ich mich wohl, und Gleichstellungs-
beauftragte in unserem Team von fünf 
Frauen zu sein, fordert mich positiv. Da 
nutzt mir, was ich aus früheren Tätigkei-
ten und im Umgang mit ganz verschie-
denen Menschen mitgenommen habe. 
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Was freut Sie besonders?
Wenn es in Berufungsverfahren 

gelingt, dass eine Bewerbung zweimal 
gelesen, Wissenschaftlerinnen vermehrt 
eingeladen werden und nicht nur die 
Zahl an Publikationen zählt, sondern 
neben der exzellenten wissenschaftli-
chen Eignung auch die Erziehung von 

berücksichtigt wird. Wenn im Ergebnis 
mehr Rufe an Bewerberinnen an unsere 
Universität erfolgen.

Was regt sie wirklich auf?
Ungerechtigkeit. Schon meine Ma-

gisterarbeit in der Germanistik von vor 
30 Jahren wäre heute ein Genderthema: 
„Resignation und Fatalismus in Storms 
Novellen“ – überwiegend bei Frauen. 
Zutiefst unglücklich nehmen sie ihre 
Einsamkeit hin und gehen am Ende 
meist „ins Wasser“. Meine mündliche 
Prüfung im Nebenfach Philosophie galt 
Arthur Schopenhauer, der im 19. Jahr-
hundert Frauen jegliche Fähigkeit zur 
Beschäftigung mit geistigen Dingen 
absprach. Das haben sie schon damals 
widerlegt, als sie noch nicht studieren 
durften!  Heute gibt es viel mehr Vor-
bilder – aber noch nicht genug. In der 
Gleichstellung geht alles zu langsam, 
deshalb bauen wir weiter an unserem 
Netzwerk in der Uni. 

Zu den Themen der Gleichstellung 
gehört geschlechtergerechte Sprache. 
Wie halten Sie es damit?

Ich habe früher Praktika in Fernse-

als Werbetexterin und als Referentin in 
der Presse und Öffentlichkeitsarbeit ei-
nes Bundesministeriums tätig. Daher ist 
mir geradlinige Sprache wichtig. Wenn 
mehrere Worte in einem Satz gegendert 
werden, spricht und liest sich das nicht 

Aber mit dem Amt der Gleichstel-
lungsbeauftragten bin ich selbst deutlich 
sensibler für männlich geprägte Spra-
che geworden und würde mir eine klare 
Regelung seitens der Universität wün-
schen. In Sitzungen unserer Berufungs-
kommission heißt es schon mal „Wenn 
er dann kommt...“  Ich kenne mein Um-
feld und weiß: Das ist kein böser Wille. 
Aber dann sage ich betont: „Oder sie“.
  ULRIKE EVA KLOPP

entspannt ist Gabriele 

Ansprechpartnerin für 

 

Fakultät.
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 Die Bonner 
Universitätsstiftung fördert die Universität auf vielfältige Weise. Wir vergeben 

Preise und Stipendien, unterstützen Projekte und engagieren uns in 
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